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Idee, ein Buch über The Bates
zu verfassen. Klubescheidt ist
der Einzige, der von Anfang bis
zum Ende Teil der Band war.
„Klube war gleich von meiner
Idee begeistert“, erzählt Dörr.
Danach hat er viele Interviews
geführt und mittlerweile aufge-
schrieben. WEITERE ARTIKEL

hat einen Hund. Vom Punk ist
nur noch wenig übrig. Er sagt:
„Der Klube von früher hätte
den heutigen als Spießer be-
schimpft.“

Der Kasseler Fernsehredak-
teur Christof Dörr kam im No-
vember vergangenen Jahres auf
Frank Klubescheidt zu mit der

Brust gesetzt, sein Leben zu
ändern. „Ich bin mir sicher:
ohne ihren Halt und ihre Lie-
be damals wäre ich auch den
Bach runtergegangen.“ Heute
ist Klube mit der Liebe seines
Lebens verheiratet. Er arbeitet
als Behindertenpfleger, lebt in
einem kleinen Haus in Jestädt,

Von Tobias Stück

JESTÄDT. Zu ihren erfolg-
reichsten Zeiten mit der Band
flog das Leben an Frank Klube-
scheidt und den Bates wie im
Rausch vorbei. Es gab keine
Zeiten, es gab keine Verabre-
dungen, es gab keine Wochen-
enden. Es gab keine Nachrich-
ten. Frank Klubescheidt
schaut gerne auf seine Zeit als
Rockstar, die er als Lottoge-
winn bezeichnet, zurück.
Aber ohne Wehmut. „In mei-
nem damaligen Leben hat
nichts von dem eine Rolle ge-
spielt, was meinen jetzigen
Alltag bestimmt und was mir
heute wichtig ist.“ Klube, der
Schlagzeuger von Eschweges
erfolgreichster Band hat es ge-
schafft, nach dem Leben im
Rummel in die normale Welt
zurückzukehren. Seine Erfah-
rungen mit der Band hat er
jetzt zusammen mit dem Au-
tor Christoph Dörr in einem
Buch festgehalten.

1983 gründet Klube mit
Sänger Zimbl und Gitarrist Ar-
min Beck The Bates. Ihr gro-
ßes Ziel: Stars werden. Sie fah-
ren im Schweinetransporter
von Papa zu ihren ersten Kon-
zerten. Anfang der 1990er-
Jahre geht der große Traum in
Erfüllung: ein Vertrag bei der
Plattenfirma Virgin Records.
Es folgen Top-Ten-Hits. Storiys
in der Bravo. Konzerte vor
45 000 Fans. Geld, Groupies,
zerstörte Hotelzimmer. Sie le-
ben ihren Traum. Mit dem
großen Plattenvertrag Major-
Deal fließen auf einmal die
Dollars. „Dann biste halt auf
einer Betriebsparty bei Virgin
und frisst Austern und nicht
mehr wie vorher Currywurst.
Wir waren ständig im Fernse-
hen. Wir haben eine Japan-
Tournee gemacht. Wir haben
in Los Angeles unser Video zu
,Billie Jean’ gedreht, auf dem
Hollywood-Boulevard ge-
wohnt. Das ganze Leben ist
plötzlich ein anderes gewesen
und das hat uns auch verän-
dert.“

Doch im Jahr 2000 ist plötz-
lich alles vorbei. Die Band
trennt sich. Klube fällt in ein
tiefes Loch. Das Geld ist alle.
Er muss Pakete ausfahren.
Dann stirbt Sänger Zimbl an
Organversagen. „Das war so
schrecklich für mich. Der
Zimbl, das war ein ganz beson-
ders wertvoller Mensch. So ei-
nen habe ich nie wieder ge-
troffen.“

Seine Frau Suse hat ihn aus
dem Loch herausgeholt. Sie
hat ihm die Pistole auf die

Einmal Star und zurück
Über die Geschichte der Eschweger Punkband The Bates gibt es jetzt ein Buch

Fühlt sich wohl in seinem bürgerlichen Leben: Frank Klubescheidt, Schlagzeuger der in den 1990er
Jahren erfolgreichen Punkband The Bates, ist angekommen. Nach den Jahren als Star lebt er jetzt in
geordneten Verhältnissen, einem Zuhause, einem Job, mit Straßekehren und Rasenmähen.

Foto: Triller

Schnuddelhenner

Handball-Promis
in Äschewei

W enn de Handball-Pro-
mis in Äschewei uff-
kreuzen, so wie zum

Benefiz-Speel ümm den Maxi-
Lückert-Pokal verr einichen
Daagen, sinn volle Hallen ga-
randiert. Übber 700 Handball-
fäns wollten den 33:27-Siech
der MT Melsungen gejen den
HC Elbflorenz Dresden sehen.
Enn warmer Rejen voor de
Kasse, der de Üüsrichter Mat-
thias Eisenhuth unn Christian
Schröder besonnerscht freute.
See können widder veelen Be-
dürftichen helfen.

Das woor Zufall, als dr
Schnuddelhenner disser Daa-
ge in sinnem Archiv stöberte
unn dadebei uff zwoo Speelbe-
richte üüsem Joohr 1976 stieß,
als annere Handball-Promis in
Äschewei zu Gast wooren. Bei-
de Speele hätt dr Schnuddel-
henner meedeerlääbet: Am
11. September verr 42 Joohren
woor dr Regjonalligist TSV
Jahn Gensungen zum Ablöse-
speel voor Ulli Faber beim
ETSV zu Gast. De Äscheweier
Handballer, die sech groode
den Uffstiech inne Hallen-Ver-
bandsliga erkämpft hatten,
lieferten den Gensungern verr
350 Zuschauern inner Heu-
berchhalle enn gruußartiches
Duell, unnerlagen nur 12:17.
De Werra-Rundschau lobte:
„Auf diese Niederlage kann
sich der ETSV sogar etwas ein-
bilden!“

Der Schnuddelhenner
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So erreichen Sie die WR

SCHWEBDA. Aufgrund der
gut besuchten Yogastunden
am Ostufer des Werratalsees
in Schwebda sowie des gutes
Wetters finden die offenen Yo-
gastunden auch noch im Mo-
nat August statt. Das teilt die
Yogalehrerin und Ergothera-
peutin Simone Müller-Kron-
stein mit, die die Stunden an-
bietet. Jeden Mittwoch findet
die Stunde dort morgens von 7
bis 8 Uhr statt. Vorkenntnisse
oder eine Anmeldung sind
nicht erforderlich, die Teil-
nahme kostet fünf Euro. Mit-
gebracht werden sollen eine
Yogamatte und eine Decke.
(cow)

Offene
Yogastunden
am Werratalsee

Größter Hit
war „Billie Jean“

Hintergrund

The Bates gründeten sich 1983
in Eschwege. Benannt hat sich
die Band nach dem Hauptdar-
steller in dem Hitchcock-Klassi-
ker „Psycho“ Norman Bates. Die
Band bestand bis zu ihrer Auflö-
sung am 7. Oktober 2000 aus
wechselnden Mitgliedern. Ge-
gründet wurde sie von Markus
Zimmer, Thomas Möller und
Frank Klubescheidt. Zwischen-
zeitlich spielten auch Armin
Beck, der Pfarrer, und Michael
Rebbig, der Lehrer wurde, mit.
Tillmann Schüssler ersetzte den
1998 ausgeschiedenen Thomas
Möller an der Gitarre.

Die größten Erfolge feierte
die Band Mitte der 90er-Jahre.
Ihr größter Hit war die Coverver-
sion von Michael Jacksons „Billie
Jean“, der auf Platz 28 in den
Charts stand. Noch erfolgreicher
waren die zwölf Alben der Ka-
pelle. „Pleasure an Pain“ hielt
sich 30 Wochen in der Bestsel-
lerliste. Die Nachfolgeplatte
„Kicks´n´Chicks“ schaffte es auf
Rang zehn. (ts)

Buch kann
man vorbestellen

Lesung

Noch ist das Buch nicht erschie-
nen. Der Verleger will erst testen,
wie groß die Nachfrage ist. Auf
der Homepage www.schwarz-
kopf-verlag.net/bates kann man
vorbestellen. Am Donnerstag, 9.
August, lesen Klubescheidt und
Dörr im Weinzelt des Open Flair.
Beck und Möller spielen dazu Ba-
tes-Hits. (ts)

Meißner-Kreis zu unterstüt-
zen und deren Ausbildung zu
fördern“, erklärt Semmel.

ESCHWEGE. Insgesamt zehn
neue Trommeln sind seit dem
Johannisfest für den Spiel-
mannszug Werratal im Ein-
satz. Zum Stückpreis von 1100
Euro wurden die Sonderanfer-
tigungen in den Niederlanden
produziert. Zur Neuanschaf-
fung steuerte die Sparkassen-
stiftung fünf Instrumente bei.

Am Freitag überzeugten
sich Landrat Stefan Reuß, der
Vorsitzende des Stiftungsku-
ratoriums, und Marc Semmel,
Vorstandsmitglied der Spar-
kasse, in der Eschweger Zen-
trale vom Klang und der Quali-
tät der Trommeln. Vor allem
jugendliche Vereinsmitglieder
profitieren im Übergang von
den Rotjacken-Kidz zum
Hauptzug vom leichteren Ge-
wicht der Instrumente. „Kunst
und Kultur liegen uns beson-
ders am Herzen. Wir freuen
uns, junge Musiker im Werra-

Ein Ständchen als Dankeschön
Sparkassenstiftung spendet fünf neue Trommeln an den Spielmannszug Werratal

Vereinsvorsitzender Ralf
Fischbach berichtet von den
Problemen, die die alten In-

strumente verursachten:
„Beim Wechsel von den Rotja-
cken Kidz zum Hauptzug gab
es bisher ab und an Schwierig-
keiten, weil Jugendliche nicht
mit dem Gewicht der bis zu
zehn Kilogramm schweren
Trommeln zurechtgekommen
sind.“ Im schlimmsten Fall
verursachten die Instrumente
Schmerzen bei den Auftritten.

Die niederländischen Ferti-
gungen wiegen nun nur noch
etwa drei Kilogramm. „Durch
das geringere Gewicht sind die
Trommeln nicht nur leichter
zu handhaben, sondern bieten
durch ihren Klang auch eine
größere musikalische Variati-
onsmöglichkeit. Außerdem
wird damit das Showlaufen
bei den Auftritten wesentlich
erleichtert. Nochmals vielen
Dank an die Sparkassenstif-
tung“, so Fischbach abschlie-
ßend. (mm)

Ließen sich von den Musikern vom Klang der neuen Trommeln
überzeugen: Stefan Reuß und Marc Semmel (mitte). Foto: Morth

ESCHWEGE. Zu einer Geld-
strafe in Höhe von 1500 Euro
hat das Amtsgericht Eschwege
unter Vorsitz von Richterin
Kirsten Schmidt am Freitag-
morgen eine 64-Jährige aus
der Kreisstadt verurteilt, weil
sie laut Anklageschrift im Ok-
tober 2017 eine andere Frau
mit einem Spaghettilöffel auf
offener Straße angegriffen
und an der rechten Hand ver-
letzt haben soll.

Die Angeklagte erschien al-
lerdings nicht zur Verhand-
lung. Deswegen einigten sich
Richterin Schmidt und der
Vertreter der Staatsanwalt-
schaft darauf, einen Strafbe-
fehl mit 100 Tagessätzen von
je 15 Euro (1500 Euro) auszu-
sprechen. Legt die Beschuldig-
te keinen Widerspruch ein,
wird das Verfahren nicht neu
angesetzt und der Beschluss
ist rechtskräftig. (flk)

Angriff auf
Frau mit
Spaghettilöffel
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